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Für Menschen mit Behinderungen in der Ukraine ist ihr Leben seit dem russischen An-
griffskrieg noch schwieriger geworden als zuvor. Die sehr bescheidene Hilfe, die sie vor 
dem Krieg erhalten haben, ist inzwischen vielfach weggefallen, weil Betreuungspersonen 
und Angehörige fliehen mussten oder kriegsbedingt nicht mehr vor Ort sind. Wenn behin-
derte Menschen selbst fliehen müssen, verlieren sie meist auch ihre medizinischen Betreu-
ungsstrukturen und haben große Schwierigkeiten, einen neuen Ort zu finden, an dem sie 
leben können. 
 
In der Region um die zentralukrainische Stadt Tscherkasy hat es sich eine baptistische Ge-
meinde (YANA) zur Aufgabe gemacht, für Menschen mit Behinderungen in einem sozialen 
Zentrum Unterstützung zu bieten. Sowohl diejenigen, die aus Tscherkasy kommen, als 
auch Geflüchtete aus anderen Regionen der Ukraine finden hier eine offene Tür. Mit thera-
peutischen Hilfen und Begegnungsmöglichkeiten wird ein wichtiger Beitrag geleistet, um 
Menschen mit Behinderungen aus ihrer Isolation herauszuholen. Mit kompetenter Förde-
rung und kreativen Arbeitsmöglichkeiten entdecken sie ihre Fähigkeiten und entwickeln 
sich weiter. Manche haben auf diese Weise Möglichkeiten gefunden, stärker für sich selbst 
zu sorgen und auch einen Zuverdienst zu erwirtschaften.  
 
Für die Familienangehörigen ist das Zentrum eine dringend benötigte Anlaufstelle, bei der 
sie Entlastung und unterschiedliche Formen der Hilfestellung finden. Fachliche Beratungs-
angebote und Seelsorge werden vielfach in Anspruch genommen. Im Zentrum arbeiten so-
wohl ausgebildete Arbeitskräfte als auch viele ehrenamtlich Engagierte, die ihre Zeit und 
ihre vielfältigen Kompetenzen einbringen. Für die praktischen Hilfen, für die Beförderung 
der Menschen mit Behinderungen, für Materialkosten und für Seelsorgedienste wird um 
eine finanzielle Unterstützung gebeten. 
 


